Deutscher Bundestag 
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1949 


Drucksache Nr. 366 


Antrag 

der Abgeordneten Bausdi, Dr. Höpker-Aschoff, 
Dr. von Merkatz, Schuster und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen, folgendem Gesetzentwurf die Zu- 
Stimmung zu erteilen: 


Entwurf eines Gesetzes 

Über die Erteilung einer Kreditermächtigung. 

S 1 

Der Bundesminister der Finanzen wird ermädnigt, zur vorüber- 
gehenden Verstärkung der Betriebsmittel der Bundeshauptkasse und 
zur Durchführung des Abkommens über wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit zwischen der Bundesrepublik Deutscliland und den Vereinigten 
Staaten von Amerika vom 15. Dezember 1949 nebst Zusatz- 
abkommen insgesamt bis zu 800 Millionen DM im Wege des 
Kredits zu besciiaffen. 


S 2 

Dieses Gesetz tritt mit dem Inkrafttreten des Gesetzes über die 
Haushaltsführung für das Rechnungsjahr 1950 außer Kraft. 


Bonn, den 5 . Januar 


Bausdi 

Schuster 

Gengier 

Frühwald 

Kahn 

Dr. Pünder 


Dr. Höpker-Aschoff 

Arndgen 

Probst 

Dr. Blank 

Dr. Vogel 

Dr. Krone 


Dr. von Merkatz 
Dr. Ehlers 
Brese 

Frhr. von Fürstenberg 
Dr. Dr. Nöll von der Nahnier 
Dr. Wuermeling 


Druck: Bonner Unlversltäts-Buchdruckerel Gebr. Scheur. Bonn 
Allein- Vertrieb: Dr. Hans Heger. Andernach, Breite Str. 30 
und Wiesbaden, Nfetzschestr. 1 


b. W. ! 



Begründung : 

Durch das Haushaltsgesetz des Vereinigten Wirtschaftsgebiets für 
1949 ist der Direktor der Verwaltung für Finanzen crmäditigt 
worden, bis zu 500 Millionen DM im Wege des Kredits zu beschaffen. 
Dieser Betrag war für die Bedürfnisse des Vereinigten Wirtschafts- 
gebiets ausreidiend. Durch die Bildung der Bundesrepublik Deutsdi- 
land sind zu dem Vereinigten Wirtsdiaftsgcbiet die 3 Länder der 
französischen Zone hinzugekommen. Dadurch hat sich eine Er- 
höhung des Kreditsbedarfs ergeben, und zwar um 60 auf 560 Milli- 
onen DM. 

Gemäß dem Abkommen über wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen 
den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik 
Deutsdiland vom 15. Dezember 1949 hat die Regierung der Bundes- 
republik Deutschland bei der Bank Deutscher lünder ein ERP- 
Sonderkonto und ein GARIOA-Sonderkonto einzurichten und dar- 
auf u. a. Beträge in Deutscher Mark einzuzahlen im angemessenen 
Verhältnis zu den festgesetzten Dollarkosten, die der Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika für Warenlieferungen, Dienst- 
leistungen und technische Informationen entstanden sind. Die Regie- 
rung der Vereinigten Staaten von Amerika wird der Bundes- 
regierung von Zeit zu Zeit eine Benachriditigung über die in Rech- 
nung gestellten Dollarkosten für diese Warenlieferungen, Dienst- 
leistungen und technischen Informationen übersenden. Zwischen dem 
Eingang dieser Benachrichtigungen und dem Eingang der Zahlungen 
seitens der deutschen Importeure oder anderer zur Zahlung Ver- 
pflicliteter kann sich ein zeitlicher Unterschied ergeben; zur Über- 
brückung dieses Zeitraums ist unter Umständen die Aufnahme von 
kurzfristigen Krediten bei der Bank Deutscher Länder erforderlich. 
Diese Kredite werden in Höchstfällen für ERP- und GARIOA- 
Lieferungen je 100 Millionen DM, zusammen 200 Millionen DM 
ausmachen. 

Gemäß dem in Ergänzung des Abkommens über wirtschaftliche 
Zusammenarbeit zwisdien den Vereinigten Staaten von Amerika 
und der Bundesrepublik Deutschland vom 15. Dezember 1949 ge- 
schlossenen Zusatzabkommen vom gleichen Tag zwisdien dem fran- 
zösischen Hohen Kommissar in Deutschland einerseits und der 
Bundesrepublik Deutschland andererseits betreffend das ECA-Konto 
der französischen Zone übernimmt die Bundesrepublik Deutschland 
alle Verbindlichkeiten des Ober kommandieren den und des Hohen 
Kommissars, welche im Zusammenhang mit dem ECA-Konto be- 
reits bestehen oder in der Folge in Zusammenhang mit Trans- 
aktionen entstehen werden, die gemäß dem bilateralen Abkommen 
vom 9. Juli 1948 oder in dessen Durchführung vorgenommen 
werden; die Bundesrepublik Deutschland erklärt sich weiter damit 
einverstanden, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um das „Schwe- 
bende Konto” der französischen Zone so schnell wie möglich ab- 
zuw'ickeln. Der Saldo auf diesem „Schwebenden Konto” nach dem 
Stand vom 23. November 1949 beträgt 47 Millionen DM. 

Insgesamt also ist eine Ermächtigung zur Aufnahme von Krediten 
in Höhe von abgerundet 800 Millionen DM erforderlich. 



